
Infos auch unter www.dak.de/presse 1 

 
 

MV: „Männerschuppen Insel Poel e.V.“ gewinnt 

Landeswettbewerb für ein gesundes Miteinander  

• Sozialministerin Drese und DAK-Gesundheit zeichnen 

besonderes Engagement für Gesundheit, Pflege und 

Prävention aus 

• Der Sonderpreis Pflege geht nach Neubrandenburg 

 

Schwerin, 8. Oktober 2026. „Gesichter für ein gesundes 

Miteinander“: Unter diesem Motto haben sich bundesweit 

zahlreiche Projekte und Initiativen an einem Wettbewerb für 

besonderes Gesundheits-Engagement beteiligt. In Mecklenburg-

Vorpommern überzeugte der „Männerschuppen Insel Poel e.V.“ 

die Jury und sicherte sich den ersten Platz beim 

Landeswettbewerb 2026. Platz zwei ging an: „Nightline - 

studentisches Zuhörtelefon“ aus Greifswald. Den dritten Platz 

belegte das Projekt „Ping Pong Salon - Begegnung in Bewegung“ 

aus Neustrelitz. Den Sonderpreis Pflege gewann das Projekt 

„Rikscha für Bewegungseingeschränkte“ vom Verein „Radeln 

ohne Alter Neubrandenburg e. V.“. Sozialministerin Stefanie 

Drese und die DAK-Gesundheit zeichneten nun die 

Gewinnerinnen und Gewinner aus.  

 

„Ob beim gemeinsamen Handwerkeln, via Telefon, beim 

Tischtennisspiel oder auf der Rikschafahrt: Wo Menschen 

niedrigschwellig Räume für Begegnung schaffen, zeigt sich, wie viel 

Kraft in Gemeinschaft steckt und wie wichtig dieser Zusammenhalt für 

uns alle ist. Das zeigen auch alle der heute ausgezeichneten Projekte 

auf ihre ganz eigene Weise. Auf diese wirklich große Bandbreite an 

Ideen und Projekten, das außergewöhnliche Engagement aller 

Beteiligten und das große Herzblut, das durch die Erzählungen der 

Ausgezeichneten spürbar wurde, können wir als Land ausgesprochen 

stolz sein“, betonte Stefanie Drese, Ministerin für Soziales, Gesundheit 

und Sport des Landes Mecklenburg-Vorpommern und gratulierte den 

Preisträgerinnen und Preisträgern.  

 

Andreas Mirwald, Leiter der DAK-Landesvertretung in MV, ergänzt: 

„Mit dem ‚Männerschuppen Insel Poel e.V.‘ gewinnt ein Projekt den 

Landeswettbewerb, das in beeindruckender Weise zeigt, wie 

Gesundheit, gesellschaftlicher Zusammenhalt und ehrenamtliches 
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Engagement zusammenwirken können. Dort entstehen nicht nur 

praktische Projekte für die Gemeinschaft, sondern auch soziale 

Kontakte, die Einsamkeit entgegenwirken und das Wohlbefinden 

stärken. Die ausgezeichneten Initiativen zeigen insgesamt, wie viele 

Menschen sich in Mecklenburg-Vorpommern mit großem Einsatz für 

ein gesundes Miteinander engagieren. 

 

Sieger-Projekt fördert Gemeinschaft und verringert Einsamkeit 

Im mittlerweile sechsten Wettbewerbsjahr haben sich bundesweit rund 

350 Projekte und Initiativen beworben, die Gesundheit, Prävention 

oder Pflege mit gesellschaftlichem Engagement verbinden. Den 

Landessieg in Mecklenburg-Vorpommern erhielt der „Männerschuppen 

Insel Poel e.V. “. Initiator Andrew Gordon hat einen offenen Raum 

geschaffen, in dem handwerkliche Tätigkeit, gegenseitige 

Unterstützung und soziale Begegnung eng zusammengehören. Viele 

Männer finden hier eine Struktur, die Einsamkeit reduziert, Aktivität 

fördert und neue Kontakte ermöglicht. „Der Männerschuppen ist ein 

Beitrag zu einer lebendigen Nachbarschaft, in der Menschen 

füreinander da sind und Verantwortung übernehmen“, sagt Gordon. 

Der Männerschuppen wirke inzwischen weit über die Insel hinaus. So 

entstanden beim gemeinsamen Handwerken robuste Marktstände für 

die Gemeinde, wurde ein wiederverwendbarer 

Weihnachtswunschbaum gestaltet, eine Wanderschutzhütte 

unterstützt und kreative Projekttage für Schulkinder durchgeführt. 

Kochen, Qigong, Singen und öffentliche Vorträge zu Gesundheits- und 

Gesellschaftsthemen ergänzen das Angebot. 

 

Die Initiative auf Rang zwei wurde von Marie Zörner eingereicht: 

„Nightline - studentisches Zuhörtelefon“ aus Greifswald ist ein 

niedrigschwelliges, anonymes und wertschätzendes Zuhörangebot, 

das Studierenden und jungen Menschen in belastenden Situationen 

einen sicheren Raum für ihre Sorgen eröffnet. 

 

Auf Rang drei landete „Ping Pong Salon - Begegnung in Bewegung“ 

aus Neustrelitz. Die Initiative wurde von Katja Thiede eingereicht. Sie 

ist ein Beitrag zu einer lebendigen Nachbarschaft bei dem beim 

gemeinsamen Spiel Menschen miteinander in Kontakt kommen 

können.   

 

Sonderpreis Pflege für das Projekt „Rikscha für 

Bewegungseingeschränkte“  

Einen besonderen Akzent für ein gesundes Miteinander setzte nach 

Jury-Ansicht auch ein Projekt, das sich liebevoll um ältere Menschen 

kümmert. Seit 2022 fährt Gernot Kunzemann mit anderen Freiwilligen 

des Vereins „Radeln ohne Alter Neubrandenburg e. V.“ in Pflegeheime 

und Einrichtungen der Tagespflege. Mit Rikschas fahren sie 

Menschen, die ihr Zuhause nicht verlassen können, durch ihre 

aktuellen und früheren Wohngebiete, durch das Zentrum, den 
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Kulturpark oder auch an das Grab von verstorbenen Angehörigen. 

Dafür bekommen sie den Sonderpreis Pflege. 

 

Im Dezember kürt eine namhafte Bundesjury um DAK-Vorstandschef 

Andreas Storm aus den Gewinnerprojekten aller Bundesländer die 

Bundessiegerinnen und -sieger. Schirmherrin des bundesweiten 

Wettbewerbs „Gesichter für ein gesundes Miteinander“ ist 

Bundesfamilienministerin Karin Prien. Weitere Informationen zu den 

ausgezeichneten Initiativen gibt es unter www.dak.de/gesichter. 
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